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P. Bachmann

Der Lenz ist nah!

Schauspiel hat uns verdorben. Ein
erfinderischer Londoner Konzertunternehmer
wollte vor etwa einem halben Jahrhundert

diese optische Nebenwirkung
ausschalten und lud zu einer Veranstaltung

bei der ein Pianist sein Programm

hinter einem Vorhang absolvierte. Mister sondern bemerkte bloß: «Ich glaube, daß

ein

Bonawitz - so hieß der Konzertunternehmer

- dachte, daß er damit den Beifall

des Musikkritikers Bernard Shaw finden

würde. Aber Shaw leistete der

Einladung zu diesem Konzert keine Folge,

ich falsch verstanden wurde. Ich habe

durchaus nichts dagegen, den Künstler in
einem Konzert zu sehen. Was mich so

furchtbar ärgert ist, daß ich ihn hören
muß.»

ii


	Der Lenz ist nah!

